
Informationen zu Änderungen im Pfarrverband (ab 

September) 

 

Grund für die vorgenommenen Änderungen ist der Ruhestand von PfrVik Artinger, der zum 

1.9.2025 in Pension geht. Die Stelle bleibt unbesetzt. Dann wird es im Pfarrverband nur 

noch zwei aktive Priester geben (Pfr Stangl und PfrVik Guggenberger). Dadurch, dass 

PfrVik Guggenberger mit 40% für Krankenhaus und Notfallseelsorge zuständig ist und ich 

mit 10% für Aufgaben für das Dekanat, kann man quasi sagen, dass wir insgesamt nur 1,5 

aktive Priesterstellen haben. 

Die Personalnot hinsichtlich der aktiven Priester und die angespannte Personalsituation 

von Seelsorgenden führt zu notwendigen Änderungen, da beispielsweise die 

Beerdigungen nicht mehr von 3 Priestern, sondern nur noch von zwei gestaltet werden. 

Hinsichtlich der Gottesdienste kommt zur Situation der Priester auch die Situation der 

Organisten hinzu. 

In den Sommerferien gilt aufgrund von Vertretungsregelungen die Ferienordnung, die 

bereits im letzten Jahr (und schon unter Pfr. Limbrunner) galt. 

Ferienordnung in den Sommerferien  

Samstag / Sonntag  

19.00  Regen 

8.30 Regen 

10.00  Langdorf + Schweinhütt 

Dienstag  

8.30 Regen St. Michael 

Mittwoch  

17.00 Anbetung und Rosenkranz – Regen St. Michael 

18.00 Regen St. Michael 

Donnerstag  

10.00 St. Elisabeth (1. + 3. Donnerstag: Messe, 2.+ 4. 
Donnerstag: Gebetsstunde) 
Haus Gunther (2. + 4. Donnerstag: Messe) 

 

Danach gilt die neue Gottesdienstordnung. Sie sieht wie folgt aus: 

- In Regen wird es sonntags keine 10.00Uhr-Messe mehr geben (außer in 

Ausnahmefällen von Familiengottesdiensten) 

- Die Messen am Samstag im Altenheim St. Elisabeth werden künftig um 17.30Uhr 

statt um 17.45Uhr sattfinden, damit ein Zelebrant und ein Organist beide 

Vorabendmessen in Regen gestalten können. 

- Die Beichtzeit samstags in Regen entfällt. 

- In Langdorf wird es samstags nur noch eine Vorabendmesse im Monat geben, am 1. 

Samstag im Monat um 19.00 Uhr (vorausgehend ist eine stille Anbetung und 

Beichte, ab 18.00Uhr) 



- Wenn in Langdorf die Vorabendmesse gefeiert wird (am 1. Samstag im Monat), 

dann gibt es im Altenheim einen Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung. 

Ausdrücklich sei darauf hingewiesen, dass der Gottesdienst im warmen 

Kirchenraum im Altenheim öffentlich (und nicht nur für die Heimbewohner) ist. Jeder 

ist herzlich eingeladen, dort Gottesdienst mitzufeiern. 

- Für Schweinhütt bleibt die Gottesdienstzeit bei sonntags, 10.00 Uhr – außer es 

findet in Regen ein Familiengottesdienst statt, dann wird in Schweinhütt um 8.30Uhr 

Messe gefeiert. Weil die Sonntage im Großen und Ganzen gleich bleiben, ändern 

sich in Schweinhütt die Gottesdienstzeiten an den Festtagen, da bspw. nicht mehr 

drei Christmetten gleichzeitig stattfinden können. 

- Änderungen werktags: 

o Donnerstags: Messe in Haus Gunther und St. Elisabeth im Wechsel 

o Dorfmessen in Langdorf nur noch von Ostern bis Juli (Nebelberg und 

Außenried nur noch im Wechsel) 

- Dorfmessen/ Maimessen in der Pfarrei Regen sind künftig allein im Mai nicht mehr 

möglich: Wir versuchen, eine Dorfmesse pro Jahr und Dorf zu feiern (d.h. aber, 

wenn in einem Dorf schon etwas ist, bspw. eine Stiftermesse, dann ist das die 

einzige Messe im Jahr und im Dorf). Wir hoffen, durch diese Regelung „um die 

Runden zu kommen“, so dass jedes Dorf die Möglichkeit zu einer Dorfmesse erhält. 

- Messen für „privaten“ Rahmen (Verein, Goldene Hochzeit, Geburtstag, Jubiläum 

etc.) kann es leider nicht mehr geben. Diese Anliegen können ggf. in ohnehin 

stattfindenden Feiern eingebaut werden. Aber separate und separierte Messen 

können wir leider nicht mehr anbieten. 

Die neue Gottesdienstordnung ist – wie das Leben allgemein – wohl nicht ideal. Aber sie 

ist die bestmögliche Art, auf die Personalsituation zu reagieren und eine Art, die in allen 

Gremien des Pfarrverbandes diskutiert wurde. 

In etwa einem Jahr wollen wir die Veränderungen evaluieren. Weitere Änderungen kann 

es aber auch davor geben, weil neben der Zeitfrage auch zu bedenken ist, dass Priester 

werktags eine (und nicht mehrere) Messen feiern sollen. Dass das oft nicht möglich sein 

wird, zeigt die Zahl der Werktagsmessen und die Zahl der Requien, die werktags 

dazukommen. 

 

Künftig werden wir vierzehntägig Tauftermine haben. Taufen im sonntäglichen 

Gemeindegottesdienst sind jederzeit möglich. 



Auch hinsichtlich der Beerdigungen ist zu beachten: Beerdigungen ab Friedhof (also ohne 

Requiem) finden aus organisatorischen Gründen vormittags statt. Beerdigungen mit 

Requien finden nachmittags um 14.00 statt. Sollten an einem Tag zwei Requien 

stattfinden, dann ist das zweite Requiem um 15.00. Ob die Beisetzung dann vorher oder 

nachher stattfinden kann, hängt jeweils an organisatorischen Aspekten. 

 

Auch hinsichtlich der Geburtstagsgratulationen wird es eine Änderung geben. Durch die 

Personalsituation, aber auch durch gesammelte Erfahrungen, wird es künftig keine 

allgemeinen Geburtstagsbesuche mehr geben. Aber auf Wunsch hin schon. 

 

Änderungen bzw. Kürzungen wird es auch mit Blick auf die Präsenz bei Sitzungen etc. 

geben müssen. 

 

Mitten in all den Änderungen und „Kürzungen“ ist mir als Pfarrer und dem ganzen 

Seelsorgeteam aber eines wichtig und klar und zentral: Wir wollen nicht den Eindruck 

vermitteln, dass wir für seelsorgliche Anliegen keine Zeit hätten. Seelsorge ist unsere 

Hauptaufgabe und unser Herzensanliegen. Wir sind für Sie da und ansprechbar! Die 

Änderungen sollen nicht auf Kosten der Qualität und Ermöglichung von Seelsorge gehen, 

sondern ganz im Gegenteil: Sie sollen Zeit und Raum für Seelsorge fördern und Schützen. 

 

Im Pfarrverband werden also künftig fünf Werktagsgottesdienste und fünf 

Sonntagsgottesdienste angeboten. Fünf Sonntagsgottesdienste bei insgesamt 570 

Gottesdienstbesuchern (Zählung: Frühjahr 2025). Zum Vergleich: Alle 570 

Gottesdienstbesucher im gesamten Pfarrverband würden die Regener Kirche zu gut 

dreiviertel füllen... 

Samstag  

17.30(!) (statt 17.45) Regen Altenheim St. Elisabeth:  
1. Sa im Monat: Wortgottesdienst (die anderen 

Samstage normale Messe) 

1. Sa im Monat: 19:00 Langdorf St. Maria Magdalena – Messe 
ab 18.00 stille Anbetung und Beichte 

19.00  Regen St. Michael  

Sonntag  

8.30 Regen St. Michael (ab 7:45 Beichte) 

10.00 Langdorf St. Maria Magdalena 

10.00 Schweinhütt Maria Königin 

 

Veränderungen fallen kaum einem Menschen leicht. Ich möchte Sie angesichts der 

Veränderungen ermutigen, in ihr Herz zu schauen. Bitte lassen Sie nicht das Gewohntsein 

an eine Uhrzeit oder das Vertrautsein mit einem Kirchenraum siegen, sondern den aktiv 



praktizierten Glauben. Wir sind ein PfarrVERBAND mit den drei Kirchorten Langdorf, 

Regen und Schweinhütt. Die Orte können in sieben Minuten Fahrzeit erreicht werden. 

Wenn mir also bspw. die 10Uhr-Messe am Herzen liegt, dann kann ich nach Langdorf oder 

Schweinhütt fahren. Wenn ich als Langdorfer die Vorabendmesse besuchen will, dann 

kann ich nach Regen kommen. Oder ich lasse mich auf eine neue Uhrzeit ein, falls ich 

nicht fahren mag/kann. 

 

Letztes Jahr sagte ein Mann zu mir: „Wenn wir in der Dorfkapelle keine Messe bekommen, 

dann trete ich aus der Kirche aus!“ Solche Aussagen entlarven. Sie machen nachdenklich 

und lassen fragen: Geht es mir wirklich um die Heilige Messe, um den Gottesdienst, um 

gemeinsames Kirchesein, um den Glauben – oder geht es mir um das Dorf, um eine 

Tradition? 

 

Ich möchte nachdrücklich appellieren: Nehmen Sie ihren Glauben weiterhin ernst, leben 

Sie ihn aktiv und in Gemeinschaft und lassen Sie Gewohnheit, Routine und Gewohntsein 

nicht über den praktizierten Glauben siegen. 

 

Wir leben in einer Umbruchszeit. Die Volkskirche liegt in den letzten Zügen. Wie die Kirche 

der Zukunft ausschauen wird, wissen wir noch nicht. Umbruch bedeutet für uns, dass wir 

manches „was schon immer so war“ zurücklassen müssen, damit wir Zukunft und Neues 

finden können. Da sind diese Änderungen leider erst ein kleiner Anfang. Umso wichtiger 

ist, dass der Weg in die Zukunft nur gemeinsam geht. Das wird wahrscheinlich auch in 

Gemeinschaft unbequem. Aber es ist der einzig mögliche Weg als Kirche. Aber: Auch auf 

diesem (vielleicht unbequemen) Weg dürfen wir wissen, dass Gott mit uns, mit seiner 

Kirche, mitgeht. 

 

Ich danke Ihnen von Herzen für Ihren gelebten Glauben, für Ihr Zeugnis in einer Welt, die 

von Kirche und Gott so oft nichts wissen will. Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und für 

die bleibende Weggemeinschaft. 

Ich danke Ihnen und schließe Sie und unseren Pfarrverband noch tiefer als sonst in mein 

Gebet ein. 

 

Regen im Mai 2025 

Ihr Pfarrer Marco Stangl 


